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«Brücfenöffnung. Slnjahl ber «Bfâbïe

für 13och.
pdjro. ffuf. (Met«. (f}faHftätfel,0' 0,3(M.

.20,00 6,00 5.

26,66 8,00 6.

33,33 10,00 7.

40,00 12,00 8.

50,00 15,00 9.

66,66 20,00 10.

- 223 -
ober Stocfwerfen erfteflt, inbem fie in Schmetten nnb Sßfetten

eingerahmt werben, woburdj bie Slufrichtung ber folgeuben

©toctwerte wefentlich erleichtert wirb.
«Bei «Brûtfenôffmmgen »on mehr at§ 20 guf? ober 6 ÜReter

Spannweite ift eä jwectmäfjig, bie ^oche mit 2 ^olmeti ju be=

trönen, welche wo möglich auä Eichenholj ju erftetlen ftnb.

«Brüctenjoche, welche auf bem Sanbe erfteflt werben fönnen,

wirb man bei SRothBrücfenBauten Biä auf ben feften ©runb
eingraben unb auf Schwelten ober Älöfje fetten. 3um ®Ui»

rammen »on ©runbjodjen wirb man nur Bei Jochen, bie im
SBaffer ober fumpfigem ©runbe erfteflt werben muffen, fdjreiten ; bocb auch felbft in biefen gäüen wirb man
unter Umftänben eine gunbation mittelft fogenannten Steinfaften »orjief)en. Solche Steintaften merben

au§ Btocfwanbartig übereinanber gelegten «Balten gebilbet, mit Steinen belaftet unb fuccefftoe »erfenft.
Sticht immer wirb man aber im gelbe ju ben erfteltenben SRothhrücfenBauten bie £oljgattungen »on

ber Starte jur 93erfügung haBen, wie bie »orgefdjrieBenen Äonftruftionen fotcheä »erlangen; auch bürfte
e§ juweiten fcrjmterig fein, bie nothwenbigen Sdjraübenboljen in foldjer Slnjahl unb Starte, wie hier

»orgefetjen, aufzutreiben; eä mag baher hier audj auf eine Äonftruttionäweife bingewiefen werben, Bei

welker fdjwädjere §oljforten biä auf 6 ^ott ober 18 Eentimeter ©tärfe, fo wie gleichartige Schrauben:

boljen »on '6 Biä 7 Sinien ober 18 Biä 21 ÜRiltimeter Starte unb 10 Biä 12 ^ott ober 30 Biä 36 Een»

timeter Sänge »erwenbet werben tonnen.
SDer Unterfdjieb »or ben »orhergehenben Äonftruftionen Befteht im SBefentttdjen barin, bafj hier

ber SBiberftanb gegen bie in ben horizontalen ©djnitteu fich äufjembe SdjuBtraft nicht burdj bie Äeile
unb SdjraübenBoljen, fonbern burch bötjerne StreBen unb ^uglatten erjielt wirb, ©elbftoerftäitblidj
tonnen biefe Äonftruttionen nicht auf folebe Stugbehnung Slnwenbung finben, wie bie »orhergebenben.

SDie nachftehenbe Sabelle gibt einige «Seifpiele, in welcher Stugbehnung biefelben jur Slugführung
fommen tonnen.

Slug ben Safetn VII, Vili uub IX finb «BeU

fpiele ber erftern Äonftruftiongroeife erficbtlich,

währenb bie Safel X einige «Beifpiefe ber leijtern
Äonftruftion barfteïlt.

23ei ber £>erfteïïung »on eiferneu ©itterhrûcîen,
hei welchen ein Sheil ber Ouerträger fo wie ber

SRieten herausgenommen worben, wirb man jeben=

falfg juerft burch eine entfprechenbe Slnjahl pro=

»tforifcher „Sroifdjenjocbe bie ©tttevBaTten unter»

ftüfcen. 3« "idj Ben geringern ober gröfjern gorm»
»eränberungen, welche bie 33rûcïe burd) bie £erau§»
nähme ber Ouerträger unb Ücieten erlitten hatte,

richtet fidj bie Äonftruftion uub Stnjatjt ber #wU
fdjeujodje, ba auf benfelben bie nöthigen ©erüflun*

gen, fo wie bie anfälligen £eBeoorridjtungen an=

gebracht werben muffen.

£at man bie herausgenommenen Ouerträger jc.
noch in ben SDepotä »orräthig, fo wirb bte Slrbeit

felbftoerftänblidj eine jiemlidj einfache; würben

biefelben aber »on bem geinbe herausgenommen,
unb ftnb foldje fomit nicht wieber beizubringen,
fo werben an beren Stette höljerne Ouerträger
eingefügt. Sluä ber Safel XI ift bte Slrt unb

SBeife, wie foldje au bie ©itterträger Befeftigt werben tonnen, erficbtlich.

,3ur Ergänjung ber fehtenben SRteten tonnen auch Sdjraubenboljen »erwenbet werben, beren man

ju folgen «Bauten in hebeutenber Slnjahl haben mufj.
(gortfefcung folgt.)

Oi

£>öbe bei

Sdjw.gufj.

lerfdjni

• Sräger.

(Metct.

tt.

Äonfttut«
tion.

Slnjahl
ber

Srag»
halfen.

üRarimat=©pann-
roeite hei fdjmerem
Sotomotiobetrieh.

©djw.rSufi.] (Metct.

2,20 0,66
D
D

4 16,7 5,00

2,50 0,75
D
D
a

4 21,7 6,50

3,30 1,00

D
D
D

3 26,7 8,00

D 4 33,3 10,00

D

4,20 1,26
D

a
D

4 45,0 13,5

©i&fltnorftnf^aft.
JBafel. A (3weftc SRcltutenfdjutc mit fßetteitlge«

wefjien.) tBIi tjatten fm ©anjen 145 neue fBcttcilfgewc^te mit
neuem Sßljter fm (Dfcnft; blc fiaj, fdj borf ti ruMg foflen, ganj
gut bcroäfjrt fjaben ; bfe Äeflcn ber gefamtnten SReparaturcn an
benfelben wäfjrenb fünfroedjcntlldjem SMcnjt, belaufen (Idj faum
auf 10 gl., efnige jerbrodjene (ßu^ßöetc abgciedjnet. GtfieOt
mürben unfere ©croeljte burd) $xn. Sauerbrea, con troQfert burdj
$tn. eibg. ©cnttelleut Hauptmann föoflmat.

©8 fett fefn Scblfeb fût bfefe $cticn fefn, wenn fdj fage un>

fere ©ewefjre fjaben (id) fefjr gut bewäfjrt, aber gegenüber ben

.Klagen bfe In jüngjtei Seit »cn Sujetn famen, baif man ebne

Uebeifjebung ©ctedjtigfeft wlbctfafjren laffen, »e (le »erbfent witb.
3dj ffifjte bei Sßtdjtlgfcft bet ©adje Jalbci, atte »orgefemmo

nen Dtepatatuien au«füljilid) auf, unb ttjcile biefelben In 2 Äa>

tegoifen :
1. ©clefje bfe butdj UnDOfpdjtfgfeft bei (Mannfdjaft ent«

flanben,
2. ©oldje bfe clnjelne SBaffen mit (idj btadjtcn.

1. «Bon einjelnen »etbogenen snbjugbügetn fpierjje ici) nidjt,
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Brückenöffnung.

Schw. Fuß. j Meter.

.20,00

26,66

33,33
40,00
50,00
66,66

6.00
8.00

10,00
12,00
15,00
20,00

Anzahl der Pfähle
für 1 Joch.

PfabMZrkc1,N'^0,3M

5.

6.

7.
8.

9.
10.

oder Stockwerken erstellt, indem sie in Schwellen uud Pfetten
eingerahmt werden, wodurch die Aufrichtung der folgenden

Stockwerke wesentlich erleichtert wird.
Bei Brückenöffnungen von mehr als 20 Fuß oder 6 Meter

Spannweite ist es zweckmäßig, die Joche mit 2 Holmen zu

bekrönen, welche wo möglich aus Eichenholz zu erstellen sind.

Brückenjoche, welche auf dem Lande erstellt werden können,

wird man bei Nothbrückenbauten bis auf den festen Grund
eingraben und auf Schwellen oder Klötze setzen. Znm
Einrammen von Grnndjochen wird man nur bei Jochen, die im

Wasser oder sumpfigem Grunde erstellt werden müssen, schreiten; doch auch selbst in diesen Fällen wird man
unter Umständen eine Fundation mittelst sogenannten Steinkasten vorziehen. Solche Steinkasten werden

aus blockwandartig übereinander gelegten Balken gebildet, mit Steinen belastet und successive versenkt.

Nicht immer wird man aber im Felde zu den erstellenden Nothbrückenbauten die Holzgattungen von
der Stärke zur Verfügung haben, wie die vorgeschriebenen Konstruktionen solches verlangen; auch dürfte
es zuweilen schwierig sein, die nothwendigen Schraubenbolzen in solcher Anzahl und Stärke, wie hier
vorgesehen, aufzutreiben; es mag daher hier auch auf eine Konstruktionsweise hingewiesen werden, bei

welcher schwächere Holzsorten bis auf 6 Zoll oder 18 Centimeter Stärke, so wie gleichartige Schraubenbolzen

von 6 bis 7 Linien oder 18 bis 21 Millimeter Stärke und 10 bis 12 Zoll oder 30 bis 36
Centimeter Länge verwendet werden können.

Der Unterschied vor den vorhergehenden Konstruktionen besteht im Wesentlichen darin, daß hier
der Widerstand gegen die in den horizontalen Schnitten sich äußernde Schubkraft nicht durch die Keile
und Schraubenbolzen, sondern durch hölzerne Streben und Zuglatten erzielt wird. Selbstverständlich

können diese Konstruktionen uicht auf solche Ausdehnung Anwendung finden, wie die vorhergehenden.

Die nachstehende Tabelle gibt einige Beispiele, in welcher Ausdehnung dieselben zur Ausführung
kommen können.

Querschnitt

Höhe der Träger.

Schw.Fuß.j Meter

2,20

2,50

3,30

4,20

0,66

0,75

1,00

1,26

Konstruktion.

Anzahl
der

Tragbalken.

Marimal-Spann
weite bei schwerem

Lokomotivbetrieb,

Schw.Fuß.I Meter.

Aus den Tafeln VN, VIII uud IX sind

Beispiele der erstern Konstruktionsweise ersichtlich,

während die Tafel X einige Beispiele der letztern

Konstruktion darstellt.
Bei der Herstellung von eisernen Gitterbrücken,

bei welchen ein Theil der Querträger so wie der

Nieten herausgenommen worden, wird man jedenfalls

zuerst durch eine entsprechende Anzahl
provisorischer Zwischenjoche die Gitterbalken
unterstützen. Je uach den geringern oder größern Form-
verSnderungen, welche die Brücke durch die Herausnahme

der Querträger und Nieten erlitten hatte,

richtet sich die Konstruktion und Anzahl der

Zwischenjoche, da auf denselben die nöthigen Gerüstmi-

gen, so wie die allfälligen Hebevorrichtungen
angebracht werden müssen.

Hat man die herausgenommenen Querträger :c.

noch in den Depots vorräthig, so wird die Arbeit
selbstverständlich eine ziemlich einfache; wurden

dieselben aber von dem Feinde herausgenommen,
und sind solche somit nicht wieder beizubringen,
so werden an deren Stelle hölzerne Querträger
eingefügt. Aus der Tafel XI ist die Art und

Weise, wie solche an die Gitterträger befestigt werden können, ersichtlich.

Zur Ergänzung der fehlenden Nieten können auch Schraubenbolzen verwendet werden, deren man

zu solchen Bauten in bedeutender Anzahl haben muß.
(Fortsetzung folgt.)

ll
ill

Hi

ll

HZ

III
m

m
m

ll
m

16,7

21,7

26.7

33,3

45.0

5,00

6,50

8,00

10,00

13,5

Eidgenossenschaft.

Basel. ^ (Zweite Rekrutenschule mit Vetterligewehren.)

Wir hatten im Ganzcn 145 neue Vettcrltgewchre mit
neuem Visier im Dicnst; die sich, ich darf es rubtg sagen, ganz
gut bewährt haben; die Kostcn der gesammten Reparaturen an
denselben während fünfwöchentlichem Dicnst, belaufen sich kaum
aus Ii) Fr., einige zerbrochene Pußstöcke abgerechnet. Erstellt
wurden unsere Gewehre durch Hrn. Sauerbrey, con trovieri durch

Hr». etdg. Controlle«! Hauptmann B»Km«.

E« soll kein Loblied für diese Hcrrcn sein, wenn ich sage un>

sere Gewehre haben sich schr gut bewährt, aber gegenüber dcn

Klagen die In jüngster Zcit »on Luzcrn kamen, darf man ohnc

Ueberhcbung Gerechtigkeit widerfahren lassen, wo sie »erdient wird.
Ich führe der Wichtigkeit der Sache halber, alle »orgckommc-

ncn Reparaturen ausführlich auf, und theile dieselben tn 2
Kategorien :

1. Solche die durch Unvorsichtigkeit der Mannschast ent¬

standen,
2. Solche die einzelne Waffen mit sich brachten.

1. Von einzelnen Verbogenen Abzugbügeln spreche ich nicht,
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biefet Umftanb ift butdj îrcnnen be« «bjugbugel« fn jwef
îb'ife gibobcn, unb lann man jidj nui rounbcrn taf) tjicrauf
bejüglfdje Dtbennanj ten gabrffantcn nccfj nferjt jugcfetnmen fft.

»äcibredjen würben 4 tPufcftöde" ; »en jcfjcr tombe gellagt
Va§ biefelben ju fdjroad) ; c« wäre audj fehr leidjt ein etwa«
ftäifctcr fnufcftorf anjubrfngca geroefcn; immttbln läpt fidj mit
gcfjêriger Sfufmerffamteit bc« @c (taten bfefet Otaajtfjcil leidjt
umgeben. £ic unb ta mag efn äbbrcdjen be« (Bujftedc« »em
(Materia! fcfbjt betrübten. (Sine (Dîlttclbanbfdjrattbe, eine Änlefjebcl.
fdjraube, efne Äolbcnfappenfdjraube, eine Äaftcnfdjltepetfdjraube,
efne Dlbfcbeiifupfdjraube, mußten erfefct werben; einige blefer
©djrauben würben burd; bie SRcfrutcn »erborben, anbere gingen
»etloien.

2 a. S8ef 6 ©ewcfjren würbe ber Slbjug ju lefdjt befunben.
b. ©Ine ©djlagfcber mufitc erfefct roerben, weit ju febwad).
c. !öef fünf ©ewebren mupte am (3u«jfef|ct nact)grt)olfen

wetben.
d. Sin 2Iu«jfeber jerbradj, burdj (ßlafcen bet (Batrone.
e. «Set efnem ©ewcfjte blieben bfe (Patronen fm Aktionen*

lager fteden.
f. ©In ©djlagftfft jerbradj unb mupte erfcjjt werben.
g. (Bet 5 ©ewcfjren lö«te (idj ber (Borbcrfdjaft wäfjrenb be«

©äjleprn«.
8lbfcfjn(tt 1, ber SReparaturen faßt gânjffdj ju Saften bet

(Mannfdjaft.
(Die untci bem Slbfdjnltt 2a. angefttfjtten 6 ©ewebre fjatten

ba« (Minimum bc« fJlbjuggcwfdjte« ; ba« jetenfalf« etwa« ju lefdjt
ift fût Snfantetlcgewebte fteden.

2 b. lann »ortommen unb iinmöglid) Immer »ermfeben wer«
ben ; bringt bfe geber mft fidj.

2 c. ©In geeilt, bei, wenn er »erfomtnt, gcwöbnlldj lefdjt ju
tjeben, aber ftd) audj erft beim ©ebraueb jefgt.

2 d. Äam »en feblcrljaftet (Patrcnentjülfe fjei ; bfe (Rationen»
hülfen fût bfe «Bcttcrlfgewcijre müjfcn eben äuperft genau erfteflt
wetben.

2 e. ©in Çefjler bet tjauptfädjlfdj bafjer fomint, wenn ba«
mittlere Sanb, bei jcjjfgcr ©onftrttctfon ber (Magajlnröfjre, etwa«
}u feft angejoger. wfrb; blefer Äfage fft äufierft ictdjt abjubelfen,
fnbem ber J£>ut ber (Magajfnfcber meljr Spielraum fn ber (Maga*
jfnröbre crljätt, (Sbänbcrung bte auaj bereft« angeorbnet fefn feft.

2 f. Sag fm (Material unb tarn bei bcjtetn (Metalle ntdjt »od*
flänbig »ermfeben roerben.

2 g. jjomutt gtôptetttbcfl« ju Saften ber (Mannfcrjaft, baburd),
tap_ ter (Borberfcbaft beim 3ufamntenfefcen bc« ©crotfjrc« nidjt
gcjjertg t>"untcrgcfd)obcn roirb, roofcurdj ber ©ajaftfdjtebcr bann
unter feinem ©tufdjnltt im Sauf turdjgcfdjebcn roirb ; fann in
fettenen gälten audj am ©croefjr liegen, wenn ber ©fnfdjnftt fm
Sauf bef fefjr geringer Siefe nfdjt febr genau auägcfdjnittcn fft.

(Man mag nun bie aufgeführten (Reparaturen fm einjelnen
cbet fn«gcfammt nebmen ; feine efnjfgc fft bet ?trt, bap bamft
auf mangelbafte Gonftructfon frgenb weldjen SEljcfle« unferet
©ewefjre gcfdjloffcn werben fönnte ; fm ©egentbeil, fdj glaube
fdj barf rutjfg fage*, bie (Baffe Ijat ftdj roieber tüdjtlg etwtefen,
wie wir c« (äjon bef unferer fcctjäbrigcn eilten Dicltutenfdjutc
erfabren ; mandje (Reparatur wäre ned) roeggefatten, wenn tiefe
©ewebre fn §änbe gefommen wären blc berfelben fdjon funtfg.

Died) mebr af« jc bat fi* mir tie Ueberjeugung aufgebrängt,
bafj tie ©infüfjrung ber (Betterlfgewcbrc nur unter ben Sie«

bingungen »on bleibcnbcm Grfolg fein fann, baf) :

1. ©Ic gabrifallon mit unbeblngteftcr ©orgfältfgfelt unb
©cnaulglcit gefdjcbe ; benn c« tonnen bef fjier sorfominenbei
3cad)lâf)igtdt gebiet unterlaufen, bie felbft bet genauefter ©on<
trofie nfdjt immer fofort ju bemerfen finb.

2. £)ap unbebingt unb ebne irgenb weldje (Rüdjfdjt, bfe ©on«
trolle jetc« einjelnen Seftanbtbcile« im ©Injelnen uno im ©anjen
eine äußerft forgfältige, geroiffenljaftc fcf.

3. (Riebt genug, wenn audj obige beften «Bcbingungen erfüllt
»erben, aud) bfe Snftruftion mup efne forgfältige, geioljfcnbaftc,
etngcfjcnbe fein ; bie 3nfttuftoren bauplfädjlidj müjfcn tfjrcr Sluf«
gäbe gewadjfen fein, müifen blc (Baffen bi« fn bfe ftelnfte ©in«
jclnbcit »erfteben unb Sorgfalt unb ©enauigteit fn ber «Befjanb«

lung bem (Reimten beijubrlngen wiffen.

Dtadjläplge gabrllantcn, untl teren gibt e«, muffen mft allen
(Mitteln gu ftrengftrr ©rfüfiung ibrer (Rflidjt obne (Rüdjtdjt auf (fier«
fon angebatten werben; aber aud) bfejcnfgcn bie ftcb, al« gut bewäfj«

ten, ibren eingegangenen «Berpftfdjtungen nadjfommen, gute« SMa«

terlal, gute (Baffm liefern, müjfen untctftüjjt werben ; unb nidjt
wie c« fdjon »orgetommen, jum 93t>rtt)ctl »on gabrifanlcn bfe ibre
©ontrafte nld)t efngefjalten, fjfntcnangefcfjt werben ; unfäljige,
glcfdjgüllfge ©ontroflcur«, bfe etwa ber ©trenge ibrer ©entrolle
perfônlfdje fRüdftdjtbefmlfdjcn, muffen bet ©entrolle enttjoben werben,
man muf) fidj nidjt juftieben geben mit 3nftruftoten bie ofjngefät^r
ba« ©ewebr ju befjantefn wiffen, ganj unb à fond muffen fte
bamft befannt unb »ertraut fein, bann werben fte audj gleidje«
bet ben ©olbaten ju ©tante bringen ; abet nidjt nui bet 3n«
ftmlter unb ©olbat foli genaue Äenntnffj ber SBaffe ju $<wfe I

fein, fefn Dffijiet, fjauptfädjlldj fefn îtuppeneffijfet, fett «fcjne
biefelbe fein, obne biefelbe gclaffcn wetten.

dBlrb fergfälifg fabrljirt, genau conttoaictt, eingefjtnb infttultt,
unb gute (Kunfifen »erroenbet, fo lann, fo muf) mit bem (Bei«
tetltgcwebr »let, feljr »lef geleiftet werben ; unb nur, wenn e« an
einem biefer (fjunlic feblt, uno bauptfäd)I(d) an ber gabtifatfon
ober gonttclle, audj (Munition leimen Älagen entfteben wfe man
|ie_ in iungfter 3eit »on Sujern borte, fon ft ftnb fie gar nidjt
moglfdj. ä£.jrt> obcrftädjlid) fabrfjirt, controlliti unb tnftrultt,
fo werten wfr wofjt ©ewebre baben, bfe ftdj aber nfdjt bewähren,
in bie bet ©olbat lefn Sutraucn fcfcen w'rb, unb über bte
«logt um Stage eiboben wuiben; fcfj benfe wfi wetben fn 5
iJabren wobl nfdjt wfeber ju einer neuen (Bewaffnung fdjteiten
woden; unb wollen wft biefj nfdjt, fo muffen wfi fefct fdjon füi
tldjtige gabrlfation ic. it. forgen.

Äfefne (Mängel mögen (idj audj bef genauefter 3nr}altung oben
angefübrter (Beringungen jelgen, fdj gebe e« ju ; ffe wetben aber
geboben, »erbeffert werben; man muf) eben nfdjt »eigeffen, bap
ba« Sßetterffgewebr erft bfefe« 3a(;i anfängt In wftflld) giöpeten
praftlfdjcn ©ebtattdj ju fommen.

•Cótte matt früljer mft gröperen SBcrfudjcn angefangen, fo wate
man tenftldj fdjon weiter »orgefdjrlttcn; wfr flatten auä) etne
weit gröpere Sliijafjl fertiger ©ewcljre, wenn nidjt ewlf) abgeän«
bert worben wäre, wenn nidjt (ntrfgufit, wenn nfdjt balb ber
Sabrffam, ber nfdjt« leiftet, »orgejogen, unb ber, bet »fei (elfter,
blntenangefcjjt wotben wäie.

©« b«t gottlob fn biefet $lnftdjt mandje« gebeffeit; abet
mandje« wäre nodj nadjjubolen, e« folltc eben beim Gontrabite»
mft bem gabrlfanten, überhaupt fn Jeter Jjrtnftdjt nur bet ©runb«
faj geltcnb fefn, nfdjt«, gar nfdjt« anjuorbnen ober ju befdjliepen,
xeat (n irgenb einer ?lrt ber prompten unb fotgfältfgen ©ifteflung
unfetet Sffiaffen binbetlid) fein fönnte.

glätte man bem ©runbfafc gefjulbfgt nut ba ju fabtijiren wo
gut unb fdjncfl geliefert werben fann, fo wäre j. (B. (Belle«

fontaine nidjt unter bie Sffte ber gabrilanten aufgenommen
worben mft benen ©ontrafte für «Betterlfgewcfjte abgefdjlojfen
würben; benn obglefdj bfefe gabrif feinen ifjrer èclbcn früfjeren
©crocbr-Gontraftc eingebalten fjatte, felbft weit baoon entfetnt,
würben bfefem ©tabtlffemcnt bennodj 15,000 neue ©ewebre ju»
gctfjefft.

©lefem gtcfdjen ©tabffffement würben felbft, wfe »erfidjert
witb, trefe ber geringen 8etftung«fäfjlgfeft, (Borfdiüffe bf« ju feljr
betcutenben ©ummen gemadjt, beren ©idjerbclt jteutlfd) jwctfel«
baft erfdjeinenmag; wogegen anberen tcijlungäfabfgen gabtttanten
in Slnfidjt «Borfdjüffe ber eiogenöffi|"d)e ©.lobcutet faft uner«
rcidjbar bodj gebalten rourbe. ©otetje (Berfjältniffe folften bei

un« nidjt »orbanben fein, man feilte fm ©tanbe fein perfönlidjc
©cfüble unb (Rürfildjtcn ber SBldjtigfeit tie für un« eine gute
unb prompt au«gefübrte SRcubewaffnung fjat, nadjjufejjen.

3n Jfpinpdjt be« bf« jef t ©efeffteten fn ©rftedung ber «Bettcrlì*

©eroebre fteljen SRcubaufen unb £etr ©auerbre» fn (Bafel obenan,
tiefe beiben tjaben ujrc ©ngagement« gebalten, ober fjaben felbft
mebr geliefert; bie anberen Gonlrafjcnten ftnb mft tbten (Bet«

pftidjtungcn im SRüdftanb, tBellefontalnc Ijat nur ein (Minimum
fefner Slefcrung erftellt ; fdj fjabe t)Ux nur efn (Bcifplel tet In«

tereffanten Clbfcfjiilttc, bfe unfere ©ewebrfabritation aufjuwelfen
bat, aufgefübrt ; mandje« fönnte nodj beigefügt werben, wenn
man nidjt mit SBiberwfllen ben (Borljang über berartige «Berfjält«
niffe lüften würbe.

©in anterer ©runtfafc ber »on gewlfjcr ©eile immer mödjte
fn Olnwcnbitng gebradjt roerben ift ber, bie gabrtfatlon be«

SBettctflgtwebre« jtt einet 8anbc«inbuftric ju madjen, idj »ctftetje

taruntcr, biefelbe fn möglfdjft »iele ^»änbe ju legen ; glcictj wie
man j. (B. ©djnf&crcfcn fm (Bcrner«Dberlano betreibt ; unb bod)

gfbt bei einfache gefunbe (Mcnfdjenoctftanb efn, bap fe concen«

trlrter eine berartige gabrifation betrieben wlro Je beffer mup
ba« gabrttat fefn unb immer werben Je fdjärfer unb genauer
fann bie Gcntrodc fein; ber fdjöne föebanfe bap jeter ange»

fjcnbe ©djloftcrfcljrling an unferen neuen (Baffen feine fünfte
prebiren muffe, fft ein febr patrfotffdjer »on ŒBcitem beobadjtct,
in ber (Rabe angefeben aber läpt er ftd) wófjl eber fn ber (Beffe
auslegen, bap »tele Keine gabrlfanten lefdjtet nad) ©utbünfen ju
bebanbeln ftnb af« nur einige giöpere, bie unabbängiger bafteben,
bfe t)fe unb ba wenn gar ju roiltfürlidje ©riffe nad) benfelben
getban wetben, piompte Slbbülfe ju erlangen wiffen.

(Benn Idj gerabe »om gabrfjlrcn rebe, fo fdjtdt e« ftdj fetjs

gut aud) »om Sßertaufcn »on ©ewcfjren ju reten; man fagt,
man wolle, eber man fjabe unter bet ,§cmb bie 18,000 in 3o«
fingen aufbewabrten ©ewebre an efn ©t. ©aller Jpau« »erfauft.
©er (Brei« wäre »fcftefdjt ein befferei gewefen, wenn bet Äon«

turrenj audj etwa« ©plctraum gclaffen worben wäie.

Dbgleidj bfefe ©ewcfjte nidjt neueftei Gonftiuctfon waten,
bätte c« wabrlid) mft bem (Berlauf nfdjt fo preffirt, K« wenig»
ften« mit neuen (Baffen wtebet ©rfaj gefdjaffen worben wäre,
bef onber« ba wfi fa fünft nfigenb« genügenbe (Baffenoottätlje tjaben.
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dieser Umstand ift durch Trennen de« Abzugbügel« in zwei
Theile gehoben, und kann man sich nur wundern daß hicrauf
bezügliche Ordonnanz den Fabrikanten noch nicht zugekommen ist.

»Zerbrochen wurden 4 Putzstöcke"; »on jeher wurde geklagt
daß dieselben zu schwach; c« wäre auch fcbr leicht ein etwa«
stäikcrcr Putzstock anzubringen gewesen; immerhin läßt sich mit
gehöriger Aufmerksamkeit dc« Seldaten dicscr Nachtheil leicht
umgchcn. H,c und da mag ein Abbrechen de« PutzstockcS vom
Material sclbst herrühren. Eine Mittclbandschraube, einc Kniehebel,
schraube, eine Kolbcnkappenschraube, eine Kastcnschließeischraube,
eine Absehenfußschraube, mußten ersetzt werdcn; einige dieser
Schrauben wurden durch die Rekruten verdorben, andere gingen
Verloren.

2 ». Bel 6 Gewehren wurdc dcr Abzug zu leicht befunden,
b. Eine Schlagfcder mußte ersetzt werden, weil zu schwach,
o. Bei fünf Gemehren mußte am AuSzteher nachgeholfen

wcrden.
à. Ein Auêziehcr zerbrach, durch Platzen der Patrone.
«. Bet einem Gewehre blieben die Patronen im Patronenlager

stecken.

5 Ein Schlagest zerbrach und mußte ersetzt wcrden.
>Z. Bei S Gewehren löste sich der Vordcrschaft während des

Schießens.
Abschnitt 1, der Reparaturen fällt gänzlich zu Lasten dcr

Mannschaft.
Dle untcr dcm Abschnitt 2>r, angeführten 6 Gewehre hatten

da« Minimum des Abzuggewichtes ; das jedenfalls etwas zu leicht
ist für Jnfanteriegewehre stecken.

2 d. Kann vorkommen und unmöglich immer vermieden werben

; bringt die Feder mit sich.
2«. Ein Fehln, der, wcnn er vorkommt, gewöhnlich lcicht zu

heben, aber sich auch erst beim Gcbrauch zeigt.
2 à. Kam »on fehlerhafter Patronenhülse her; die Patronenhülsen

für die Vetterligewehre müssen eben äußerst genau erstellt
werden.

2 e. Ein Fchlcr dcr hauptsächlich daher kommt, wenn das
mittlere Band, bet jetziger Construction dcr Magazinröhre, etwaS
zu fest angezogen wird; dieser Klage ist äußcrst lcicht abzuhelfen,
indem der Hut der Magazjnfeder mehr Spielraum in dcr Maga-
zinröhre erhält, Abänderung die auch bereits angeordnet sein soll.

2 f. Lag im Material und karn bei bestem Metalle nicht »oll-
ständig vermieden werden.

2 g. Kommt größteuthcils zu Lasten der Mannschaft, dadurch,
daß »er Vordcrschaft beim Zusammensetzen des Gewehre« nicht
gehörig heruntergcschobcn wird, wodurch dcr Schaftschieber dann
unter seinem Einschnitt Im Lauf durchgeschoben wird; kann in
seltenen Fällen auch am Gcwchr liegen, wenn der Einschnitt im
Lauf bei sehr geringer Tiefe nicht schr genau ausgeschnitten ist.

Man mag nun die aufgeführten Reparaturen im einzclncn
vder inêgcsammt nehmen; keine einzige 1st der Art, daß damit
auf mangelhafte Construction irgend welchen Theiles unserer
Gewehre geschlossen werden könntc; im Gegentheil, ich glaube
ich darf ruhig sag«>, die Waffe hat sich wicdcr tüchtig erwiesen,
wic wir cS schon bet unscrcr letztjährigen ersten Rekruicnschule
erfahren; manche Reparatur wäre noch weggefallen, wenn diesc
Gewehre in Hände gekommen wären die derselben schon kundig.

Ncch mchr als je hat sich mir die Ueberzeugung aufgedrängt,
daß oie Einführung der Vetterligewehre nur untcr dcn
Bedingungen »on bleibendem Erfolg scin kann, daß:

1. Die Fabrikation mit unbedingtester Sorgfältigkclt und
Genauigkeit geschehe; denn es könncn bei hier Vorkommender
Nachlässigkeit Fehler unterlaufen, die sclbst bet genauester Controlle

nicht immer sofort zu bemerkn sind.

2. Daß unbedingt und ohne irgend wclche Rücksicht, die
Controlle jeccS cinzclncn Bestandtheiles im Einzelnen unv im Ganzen
eine äußerst sorgfältige, gewissenhafte sei.

3. Nicht gcnug, wenn auch obige bcidcn Bedingungen erfüllt
werden, auch die Instruktion muß eine sorgfältige, gewissenhafte,
eingehende sein ; die Jnstruktoren hauptsächlich müsscn ihrer Aufgabe

gewachsen sein, müssen die Waffcn bis in die kleinste Ein-
zclnhcit »erstehen und Sorgfalt und Genauigkeit in dcr Behandlung

dcm Rckrutcn beizubringen wissen.

Nachläßige Fabrikanten, und deren gibt eS, müssen mit allen
Mitteln zu strengster Erfüllung ihrer Pflicht ohne Rücksicht auf Person

angehalten werdcn; aber auch diejenigcn die sich als gut bewähren,

ihren eingegangenen Verpflichtungen nachkommen, gutes
Material, gute Waffen liefern, müssen unterstützt werdcn; nnd nicht
wie e« schon vorgekommen, zum Vorthcil »on Fabrikanten die ihre
Contraile nicht eingehalten, htntcnangesetzt wcrdcn; unfähige,
gleichgültige Controllern«, die etwa der Strenge ihrcr Controlle
persönliche Rücksicht beimischen, müssender Controlle enthoben werdcn,
man muß sich nicht zufrieden geben mit Jnstruktoren die ohngefähr
da« Gewehr zu behandeln wisscn, ganz und à tonà müssen sie

damit bekannt und vertraut scin, dann werden sie auch gleiches
bei den Soldaten zu Stande bringen; aber nicht nur bei
Jnstruktor und Soldat soll genaue Kenntniß der Waffe zu Hause l

sein, kein Ofsizier, hauptsächlich kein Truppenoffizier, soll ,hne
dieselbe sein, ohne dieselbe gelassen werden.

Wird sorgfältig fabriziri, genau controlliert, eingehend instruirt,
und gute Munition verwendet, so kann, so muß mit dem Vet-
terligcwebr »icl, schr vicl geleistet werden; und nur, wenn e« an
einem dieser Punkte fchlt, und bauptsächlich an der Fabrikation
odcr Controlle, auch Munition könncn Klage» cntstchcn wie man
Ne in jüngster Zcit »on Luzern hörte, sonst sind sie gar nicht
möglich. Mrd oberflächlich fabrizirt, controllirt und instruirt,
so werte» wir wohl Gewehre haben, die sich aber nicht bewähren,
>n die der Soldat kein Zutraucn setzen w'rd, und über die
Klage um Klage erhoben würden; ich denke wir werden in ö
Jahren wohl nicht wieder zu einer neuen Bewaffnung schreiten
wollen; und «ollen wir dieß ntcht, so müssen wir jetzt schon für
richtige Fabrikation ic. zc. sorgen.

Kleine Mängel mögen sich auch bei genauester Inhalt»»» »be»
angeführter Bedingungen zeigen, ich gebe e« zu; ste «erden aber
gehoben, verbessert werden; man muß eben ntcht »ergessen, daß
da« Vctterligewehr erst dicseS Jahr anfängt tn wirklich größeren
praktischen Gebrauch zu kommcn.

Hätte man früher mit größcrcn Versuchen angefangen, so wäre
man denkiich schon weiter Vorgeschritten; wir hätten auch eine
wett größere Anzahl fertiger Gewchre, wenn nicht ewig abgeändert

worden wäre, wenn nicht intrtgulit, wenn nicht bald der
Fabrikant, dcr nichts leistet, vorgezogen, und der, der »iel leistet,
hintenangesetzt worden wäre.

E« hat gottlob in dieser Hinsicht manche« gebessert, aber
manches wäre noch nachzuholen, e« solltc eben beim Contrahire»
mit dcm Fabrikante», überhaupt in jeder Hinsicht nur dcr Grundsatz

geltend sein, nichts, gar nichts anzuordnen oder zu beschließen,
wa« in Irgcnd eincr Art der prompten und sorgfältigen Erstellung
unserer Waffen hinderlich sein könnte.

Hätte man dem Grundsatz gehuldigt nur da zu fabriztren w»
gut und schnell geliefert werden kann, so wäre z. B. Bclle-
fontaine nicht unter die Liste der Fabrikanten aufgenommen
wordcn mit dcnen Contralte für Vetterligewehre abgeschlosse.n

wurden; dcnn obgleich diese Fabrik keinen ihrer bcidcn früheren
Gcwchr-Contraktc eingehalten hatte, sclbst weit davon entfernt,
wurden dicsem Etablissement dennoch 15,(M neue Gewehre
zugetheilt.

Diesem gleichen Etablissement wurden selbst, wie »ersichert

wird, trotz dcr geringen Leistungsfähigkeit, Vorschüsse bis zu sehr

bcdcutendcn Summen gemacht, deren Sicherheit ziemlich zweifelhaft

erscheinen mag; wogegen anderen leistungsfähigen Fabrikanten
in Hinsicht Vorschüsse dcr eidgenössische G.'ldbcutcl fast
unerreichbar hoch gehalten wurde. Solche Verhältnisse sollten bei

un« nicht vorhanden sein, man sollte im Stande sein persönliche
Gefühle und Rücksichten der Wichtigkeit die für uns eine gute
und prompt ausgeführte Ncubewaffnung hat, nachzusetzen.

Jn Hinsicht des bis jctzt Geleisteten in Erstellung der Vettcrli-
Gewehre stehen Ncuhauscn und Herr Sauerbrcy in Basel obenan,
diese beiden haben ihre Engagement« gehalten, oder haben sclbst

mchr geliefert; die anderen Contrahcnten sind mit ihren
Verpflichtungen im Rückstand, Bcllcfontainc hat nur cin Minimum
seiner Lieferung erstellt; ich habe hier nur ein Beispiel der
interessanten Abschnitte, die unscre Gewehrfabrikation aufzuweiscn
hat, aufgcföhrt; manche« könnte noch beigefügt wcrdcn, wenn
man nicht mit Widerwillen dcn Vorhang übcr derartige Verhältnisse

lüften würdc.

Ein anderer Grundsatz dcr von gewisser Scite immer möchte
in Anwcndung gcbracht werdcn ist der, die Fabrikation de«

Vetterligewehre« zn einer Landc«industric zu machcn, ich verstehe

darunter, dicsclbc in möglichst viele Hände zu legen; glcich wie

man z. B. Schnitzereien im Vcrncr-Oberland betreibt; und doch

gibt dcr einfache gesunde Menschenverstand ein, daß je concen-
trirter einc dcrartigc Fabrikation betrieben wird, je besser muß
da« Fabrikat sein und immcr wcrden, je schärfer und genauer
kann die Controlle scin; der schöne Gedanke daß jeder ange«

hendc Schlosscrlchrling an unseren neuen Waffen seine Künste
probircn müsse, tst ein sehr patriotischer »on Weitem beobachtet,
in der Nähe angesehen aber läßt er sich wohl eher in der Weise
auslegen, daß »tele kleine Fabrikanten leichter nach Gutdünken zu
behandeln sind als nur cinige größerc, die unabhängiger dastehen,
die hie und da wenn gar zu willkürliche Griffe nach denselben

gethan werden, prompte Abhülfe zu erlangen wissen.

Wenn ich gerade »om Fabriziren rede, so schickt es sich schr

gut auch »om Verkaufen »on Gewehren zu reden; man sagt,

man wolle, eher man habe untcr dcr Hand die 18,<XX) in
Zosingen aufbewahrten Gewehre an ein St. Galler Haus »erkauft.
Der Prcis wäre vielleicht ein besserer gewesen, wcnn der
Konkurrenz auch etwas Spielraum gelassen morden wäre.

Obgleich diese Gemehre nicht neuester Construction waren,
hätte c« wahrlich mit dem Verkauf ntcht so pressili, di« wenigsten«

mit neuen Waffen wieder Ersatz geschaffen worden wäre,
bes onderê da wir ja sonst nirgends genügende Wasfenvorräihe habe».
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